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 – Zwecksetzungen der Segmentberichterstat-
tung 367 f.

Konzernanhang
 – Anforderungen an die Berichterstattung 
des Konzernanhangs 397 f.

 – Aufstellungspflicht und Zweck des Kon-
zernanhangs 393 ff.

 – Berichterstattungsgrundsätze 396 ff.
 – Darlegung positiver und negativer Aspekte 
429

 – Darstellungsstetigkeit 397

 – Entlastungsfunktion des Konzernanhangs 
395 f.

 – Ergänzungsfunktion des Konzernanhangs 
394 f.

 – Erläuterungsfunktion des Konzernanhangs 
394

 – Form des Konzernanhangs 396 f.
 – Freiwillige Zusatzangaben im Konzernan-
hang 399

 – Grundsätze der Klarheit und der Über-
sichtlichkeit 396

 – Grundsätze der Richtigkeit, Plausibilität, 
der Vollständigkeit und der Wesentlichkeit 
398

 – Grundzüge des Konzernanhangs 393
 – Informationsfunktion des Konzernanhangs 
394 ff.

 – Konzeption und Regelungsgehalt 393 ff.
 – Konzernanhang als Element des Konzern-
abschlusses 393 f.

 – Konzernanhang der kleinen und mittelgro-
ßen Kapitalgesellschaft 400

 – Korrekturfunktion des Konzernanhangs 
395 f.

 – Vollständigkeit der Berichterstattung 429
 – Zusammenfassung von Konzernanhang 
und Anhang des Mutterunternehmens 
398 f.

 – Zweck des Konzernanhangs 393 ff.
Konzernanhangangaben als allgemeine 

Pflicht- und Wahlpflichtangaben
 – Allgemeine Pflichtangaben 401 ff.
 – Allgemeine Wahlpflichtangaben 403 ff.

Konzernanhangangaben als besondere 
Pflichtangaben 

 – Konzernangaben zu den Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden 405

 – Konzernangaben zur Grundlage der Wäh-
rungsumrechnung 406

 – Konzernangabe und Begründung bei 
Abweichungen von Bilanzierungs-, Be-
wertungs- und Konsolidierungsmethoden 
406 f.

Konzernanhangangaben zu Unternehmen
 – Angabe der Anwendung der Schutzklausel 
412

 – Anhangangaben zu anderen Unternehmen 
411 f.

 – Anhangangaben zu anteilmäßig konsoli-
dierten Unternehmen 410

 – Anhangangaben zu assoziierten Unterneh-
men 410

 – Anhangangaben zu einbezogenen Tochter-
unternehmen 409

 – Anhangangaben zu nicht einbezogenen 
Tochterunternehmen 409 f.
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 – Anhangangaben zu unterschiedlichen 
Unternehmen 409

 – Inhalt und Grundsätze der Berichterstat-
tung 408

 – Nichtanwendbarkeit der Schutzklausel 
412 f.

 – Regelungsinhalt und Anwendungsvoraus-
setzungen 412

 – Schutzklausel bei Nachteilsentstehung 
eines Unternehmens 412

Konzernlagebericht
 – Analyse der finanzieller Leistungsmerk-
male 424

 – Aufgaben und Zweck des Konzernlagebe-
richts 423 ff.

 – Auswahl der Berichtsgegenstände und der 
Einzelsachverhalte 429

 – Berichterstattung über Klarheit 427 f.
 – Berichterstattung über Wahrheit und Ver-
lässlichkeit 427 f.

 – Darstellung des speziellen Berichts des 
Konzerns 445

 – Darstellung positiver und negativer As-
pekte 429

 – Einfluss auf die Wertentwicklung des 
Konzerns 430

 – Eingehen auf Risikomanagementziele und 
Risikomanagementmethoden 425

 – Eingehen auf Vorgänge von besonderer 
Bedeutung 425

 – Gesamtbild der wirtschaftlichen Lage des 
Konzerns 423

 – Gliederung mit vorgegebenen Gliederun-
gen 428

 – Graphische Darstellungen 428
 – Grundlagen des Konzernslageberichts 
423 ff.

 – Grundsätze der Berichterstattung im Kon-
zernlagebericht 426 ff.

 – Informationsquellen 430
 – Konzeption und Regelung des Konzernla-
geberichts 423 ff.

 – Methoden zur Absicherung aller wichtigen 
Transaktionen 425

 – Nichtfinanzielle Leistungsgrößen 430
 – Offenlegungspflicht des Konzernlagebe-
richts 426

 – Pflicht zur Aufstellung des Konzernlage-
berichts 425 f.

 – Platzierung der Angaben 428
 – Prognosebericht des Konzerns 444
 – Prüfung der Einbeziehung der Schutzklau-
sel 426

 – Rechtsentwicklung der Konzernberichter-
stattung 424 f.

 – Richtigkeit und Plausibilität der Berichter-
stattung 427

 – Sanktionen für Konzernlagebericht 426
 – Sicht der Konzernleitung 430
 – Subjektive Einschätzung der wirtschaftli-
chen Lage des Konzerns 424

 – Übersichtlichkeit bei vorgegebener Glie-
derung 428

 – Verwendung von Kennzahlen und graphi-
schen Darstellungen 428

 – Vollständigkeit der Berichterstellung 
428 ff.

 – Wertentwicklung des Konzerns 430 f.
Konzernlagebericht als Darstellung besonde-

rer Berichtsgegenstände des Konzerns
 – Darstellung des gefährdeten Bestands 
443 f.

 – Darstellung der Risiken mit wesentlichem 
Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage 443

Konzernlagebericht als Darstellung des 
Risikoberichts des Konzerns

 – Bericht zum Risikobegriff und zu Be-
richtsgrundsätzen 441 ff.

 – Beurteilung der Risiken 442
 – Risikoberichterstattung 442
 – Risikomanagement 442

Konzernlagebericht als Nachtragsbericht 
 – Darstellung der Vorgänge von besonderer 
Bedeutung nach Schluss des Konzernge-
schäftes 439 f.

 – Darstellung von Wirkungen der Vorgänge 
440

Konzernlagebericht mit Inhalt
 – Bericht über Geschäfts- und Rahmenbe-
dingungen des Konzerns 432 ff.

 – Darstellung der Beschaffung, Produktion 
und des Absatzes des Konzerns 433

 – Darstellung der Gesamtwirtschaft und der 
Branche des Konzerns 432 f.

 – Darstellung der Investitionen und der 
Finanzierung des Konzerns 434

 – Darstellung des sozialen Umfeldes des 
Konzerns 434 f.

 – Darstellung des Umweltschutzes durch den 
Konzern 435

 – Darstellung der Unternehmensfunktionen 
des Konzerns 433 ff.

Konzernlagebericht über die wirtschaftliche 
Lage des Konzerns

 – Darstellung der Ertragslage des Konzerns 
438

 – Darstellung der Finanzlage des Konzerns 
437 f.

 – Darstellung der Vermögenslage des Kon-
zerns 436 f.

 – Entwicklung der Liquidität des Konzerns 
438
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 – Ereignisse und Entwicklungen mit Dar-
stellungen der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns 436

 – Gesamtaussage der wirtschaftlichen Lage 
436

 – Höhe und Zusammensetzung des Vermö-
gens 436

L

Latente Steuern aus Konsolidierungsvorgän-
gen

 – Angaben und Ausweis im Konzernanhang 
160 f.

 – Aufwands- und Ertragskonsolidierung 158
 – Bestimmung des Abgrenzungsbetrags 
158 ff.

 – Ergebnisdifferenzen aus Konsolidierungs-
maßnahmen 159

 – Kapitalkonsolidierung 152 f.
 – Konzernertragsteuersatz nach neuem 
Recht 159 f.

 – Quasi permanente Differenzen bei Zwi-
schenergebniseliminierung 157 f.

 – Schuldenkonsolidierung 153 f.
 – Zeitliche Differenzen bei der Zwischener-
gebniseliminierung 156 f.

 – Zwischenergebniseliminierung 155 f.
Latente Steuern aus Neuansatz und Neube-

wertung 150 f.
 – Neuausübung von Ansatzwahlrechten 150
 – Neuausübung von Bewertungswahlrechten 
150 f.

 – Voraussetzungen für die Bilanzierung 
latenter Steuern im Konzernabschluss 151

Latente Steuern für Konzerne
 – Ansatz aktiver und passiver latenter 
Steuern 148

 – Bewertung mit dem maßgeblichen Steuer-
satz 148 f.

 – Entstehung und Abbau von Differenzen 
147 ff.

 – Zulässigkeit des Bruttoausweises von 
Steuerbe- und Steuerentlastung 149

Latente Steuern in der Konzernbilanz 
 – Bewertung der latenten Steuern 145 f.
 – Entwicklung der latenten Steuern 144 f.
 – GuV-orientierte Abgrenzung 144
 – Konzept der latenten Steuern 145 f.
 – Neuregelung der Steuersätze 145
 – Übergang von dem GuV-orientierten auf 
das bilanzorientierte Konzept 144 f.

M

Mögliche Beherrschungsrechte eines Mutter-
unternehmens 28 ff.

 – Beherrschender Einfluss durch Beherr-
schungsvertrag oder Satzungsbestimmung 
31 f.

 – Grundsätze der Ermittlung der Stimm-
rechtsmehrheit 28

 – Recht zur Bestellung und Abberufung der 
Mehrheit der die Finanz- und Geschäfts-
politik bestimmenden Organe 30 f.

 – Stimmrechtsmehrheit und mögliche Be-
herrschung 28 ff.

Mutterunternehmen mit Sitz außerhalb EU/
EWR

 – Anhangangaben 59
 – Befreiendes Mutterunternehmen 57
 – Befreiungsvoraussetzungen 57
 – Einbeziehung von Mutter- und Tochterun-
ternehmen 57

 – Grundsatz der Gegenseitigkeit 59 f.
 – Grundsatz der Gleichwertigkeit 57
 – Konzernabschlussbefreiungsverordnung 
55 ff.

N

Neuausübung der Ansatzwahlrechte 123 f.
Neubewertungsmethode mit Anwendung im 

Zeitablauf 171 ff.
Nichteinbeziehung von Unternehmen mit 

Folgen
 – Assoziierte Unternehmen können nach der 
Equity-Methode oder den Anschaffungs-
kosten bewertet werden 72

 – Gemeinschaftsunternehmen haben ein 
Wahlrecht zwischen Quotenkonsolidie-
rung und Equity-Methode 72

 – Tochterunternehmen, die nicht einbezogen 
werden, sind nach der Equity-Methode zu 
konsolidieren 71

 – Zweckgesellschaften sind zu behandeln 
wie Tochterunternehmen 72

O

Offenlegung des befreienden Konzernab-
schlusses und Konzernlageberichtes 49 f.

Organbestellungs- und Abberufungsrecht 
44 f.

Q

Quotenkonsolidierung
 – Anteilige Werte der einzubeziehenden 
Unternehmen 297 f.

 – Anwendung der Quotenkonsolidierung 
285 f.

 – Aufwands- und Ertragskonsolidierung des 
Gemeinschaftsunternehmens 306 f.

 – Downstream Lieferungen und Leistungen 
303 f.
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 – Durchführung der Quotenkonsolidierung 
295 ff., 298 ff.

 – Einbeziehungsanteil 291 ff.
 – Einheitliche Bewertung der einzubezie-
henden Unternehmen 297

 – Erstkonsolidierung des Gemeinschaftsun-
ternehmens 298 ff.

 – Folge- und Endkonsolidierung des Ge-
meinschaftsunternehmens 300 

 – Führung des Gemeinschaftsunternehmens 
290 f.

 – Grundlage der aufzustellenden Handelsbi-
lanzen 296 ff.

 – Höhe und Art der Anteilsrechte an Ge-
meinschaftsunternehmen 288 ff.

 – Inhalt und Form des Konzernabschlusses 
295 f.

 – Kapitalkonsolidierung eines Gemein-
schaftsunternehmens 298 ff.

 – Konzeption der Quotenkonsolidierung 
285 f.

 – Steuerabgrenzung bei Aufstellung des 
Gemeinschaftsunternehmens 307

 – Unternehmenseigenschaft der anteilmäßi-
gen Unternehmen 287 f.

 – Upstream Lieferungen und Leistungen 
304 ff.

 – Vollständigkeitsgebot und Ansatzwahl-
rechte 296 f.

 – Voraussetzungen für die Anwendung der 
286 ff.

 – Zwischenergebniseliminierung des Ge-
meinschaftsunternehmens 303 ff.

R

Rechnungslegungsgrundsätze
 – Allgemeine Rechnungslegungsgrundsätze 
93

 – Grundsätze nicht kapitalmarktorientierter 
Mutterunternehmen 93 ff.

S

Schuldenkonsolidierung
 – Angaben im Konzernanhang 238
 – Charakterisierung als unechte und echte 
Differenzen 240

 – Drittschuldverhältnisse 237 f.
 – Entstehung von Differenzen zwischen 
Aktiva und Passiva 239 f.

 – Erfolgsneutrale Schuldenkonsolidierung 
238 f.

 – Erfolgswirksame Schuldenkonsolidierung 
239 ff.

 – Haftungsverhältnisse 235
 – Konsolidierungspflichtige Posten 228 ff.
 – Konzeption der Schuldenkonsolidierung 
228

 – Rechnungsabgrenzungsposten 235
 – Schuldenkonsolidierung bei Beträgen von 
untergeordneter Bedeutung 243

 – Sonstige finanzielle Verpflichtungen 237
 – Verrechnungsmethoden der Schuldenkon-
solidierung 238 ff.

 – Vornahme der Schuldenkonsolidierung 
240 ff.

 – Zu konsolidierende Schulden 231 ff.
 – Zu konsolidierende Vermögensgegenstän-
de 229 ff.

Schutzklausel bei Nachteilentstehung eines 
Unternehmens 412

 – Nachteilsentstehung 412
 – Nichtanwendbarkeit 412
 – Regelungsinhalt und Anwendungsvoraus-
setzungen eines Unternehmen 412

Sitz des Mutterunternehmens
 – Sitz im Ausland 24 f.
 – Sitz im Inland 22 ff.

Spezielle Bewertungsvorschriften
 – Anschaffungskosten zur Bilanzierung in 
der Konzernbilanz 106 f.

 – Anschaffungspreisminderungen 108
 – Bewertung von Vermögensgegenständen 
und Schulden 106 f.

 – Bewertungsvereinfachungsverfahren 111
 – Einbeziehungsverbote 110
 – Herstellungskosten zur Bilanzierung in der 
Konzernbilanz 109

 – Niederstwertprinzip 110
 – Umfang der Herstellungskosten 109
 – Wertaufholungsgebot 110 f.

Stetigkeit der Konsolidierungsmethoden
 – Abgrenzung des Konsolidierungskreises 
99

 – Auflösung der Vergleichbarkeit 99
 – Grundsatz der sachlichen Stetigkeit 99
 – Grundsatz der Vergleichbarkeit 99
 – Grundsatz der zeitlichen Stetigkeit 99
 – Stetigkeit der Konsolidierungsmethoden 
99

 – Stetigkeitsgrundsatz der Konzernrech-
nungslegung 98 f.

Stichtage 115 ff.
 – Abweichende Abschlussstichtage 116 f.
 – Stichtag der Jahresüberschüsse einbezoge-
ner Unternehmen 116

 – Stichtag des Konzernabschlusses 115

V

Verrechnungszeitpunkt
 – Erwerbszeitpunkt des Tochterunterneh-
mens 205 f.

 – Zeitpunkt des Entstehens des Tochterun-
ternehmens 206
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Volle Einbeziehung von Unternehmen in den 
Konzernabschluss 73 ff.

 – Änderung des Konsolidierungskreises des 
Konzerns 75

 – Einbeziehungs- und Vorlageberichte von 
Tochterunternehmen und von Zweckge-
sellschaften 73 ff.

 – Grundsätze der vollen Einbeziehung 73
 – Unmittelbare und mittelbare Tochterunter-
nehmen 73

 – Vorlage- und Auskunftspflichten des 
Tochterunternehmens 75 f.

Vorschriften nicht kapitalmarktorientierter 
Mutterunternehmen 101

 – Bestandteile des Konzernabschlusses 101

W

Währungsumrechnung
 – Auflösen bei vollständigem Ausscheiden 
141

 – Ausscheiden von Tochterunternehmen 141
 – Behandlung der Umrechnungsdifferenzen 
140 f.

 – Begründung der Methode der Währungs-
umrechnung 138

 – Teilweise Veräußerung von Tochterunter-
nehmen 141

 – Traditionelle Verfahren der Umrechnung 
von Posten in ausländischer Währung 137

 – Umrechnung der Aktiva und Passiva 139
 – Umrechnung der Aufwendungen und 
Erträge 140

 – Vollständiges Auflösen von Tochterunter-
nehmen 141

Wertabweichungen in Ausnahmefällen 135 f.
Wertbeibehaltungswahlrechte 132 ff.
 – Geschäftszweigbezogene Bewertungsab-
weichungen 133 f.

 – Wertabweichungen von untergeordneter 
Bedeutung 134 f.

Wirtschaftliche Einheit 1

Z

Zwecke der Konzernrechnungslegung S. 
12 ff.

 – Ausschüttungsbemessungsgrundlage 15
 – Besteuerungsgrundlage des Konzerns 15 f.
 – Führungs- und Kontrollinstrument 16 f.
 – Informationsinstrument 12 ff.
 – Steuerung und Kontrolle von Konzernbe-
reichen 17

Zwischenergebniseliminierung
 – Anteile der Tochterunternehmen an dem 
Mutterunternehmen 182

 – Anwendung der Neubewertungsmethode 
176 ff.

 – Anwendung der Zwischenergebniselimi-
nierung 245 ff.

 – Ausstehende Einlagen der Tochterunter-
nehmen 188 ff. 

 – Ausstehende Einlagen des Mutterunter-
nehmens 185 ff.

 – Behandlung der Zwischenergebnisse im 
Zeitablauf 251 ff.

 – Bewertung der Vermögensgegenstände im 
Jahresabschluss 248

 – Bewertung der Vermögensgegenstände im 
Konzernabschluss 248 ff.

 – Bewertungsabweichungen bei Zwischener-
gebniseliminierung 247 f.

 – Die von Tochterunternehmen gehaltenen 
Anteile an dem Mutterunternehmen 183 f.

 – Eigene Anteile der Tochterunternehmen 
184 f.

 – Eigene Anteile des Mutterunternehmens 
181 f.

 – Ermittlung der im Konzernabschluss anzu-
setzenden Beträge 248 ff.

 – In den Konzernabschluss zu übernehmen-
de Vermögensgegenstände 245 f.

 – Konzeption der Zwischenergebniselimi-
nierung 244 f.

 – Lieferungen und Leistungen einbezogener 
Unternehmen 246 f.

 – Vermögensgegenstände mit planmäßiger 
Abschreibung 254

 – Zwischenergebniseliminierung bei Ver-
mögensgegenständen mit Abschreibung 
252 ff.

 – Zwischenergebniseliminierung bei Ver-
mögensgegenständen ohne Abschreibung 
252 ff.

 – Zwischenergebniseliminierung im Entste-
hungsjahr 251 ff.

 – Zwischenergebnisse im Veräußerungsjahr 
257 ff.

 – Zwischenergebnisse in den Folgejahren 
255 ff.

 – Zwischenergebnisse von untergeordneter 
Bedeutung 259 f.


